
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 13.10.2022 (07:36) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Kreisklasse B Staffel 2

TSG 78 Heidelberg II : TTC Wiesloch-Baiertal IV 
Mittwoch, 12.10.2022, 20:15 Uhr

TSG 78 Heidelberg II gegen TTC Wiesloch-Baiertal IV 9:5

Große Begeisterung herrschte am Mittwochabend beim Heimteam von der TSG 78 Heidelberg II, als
Dennis Pfeiler sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste des TTC Wiesloch-
Baiertal IV perfekt machte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Vinke und Jäger, die ihre
Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 4. Saisonspiel waren die
Gastgeber von der TSG 78 Heidelberg II ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht
davon abhielt, zwei Punkte in der heimischen Halle zu erringen. Das Spiel war nach insgesamt rund
3 Stunden beendet.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Recht kurzen Prozess machten
Pfeiler / Kirsch beim 11:9, 11:5, 11:6 mit Maier / Böckenhauer. Das Doppel zwischen Vinke /
Feygelmann und Jeschek / te Uhle endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für die
Gastgeber. Das war eine ganz schön enge Kiste! Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch
der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Auf Messers Schneide stand
das Spiel zwischen Jäger / Forsyth und Eberle / Schirmer, ehe sich die Spieler der TSG 78
Heidelberg II mit 3:2 durchsetzen konnten. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den
Jäger / Forsyth mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachten.
Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches.
Einen sicheren Punkt für sein Team holte wenig später Tobias Vinke bei seinem Sieg in drei Sätzen
gegen Felix te Uhle. Da gab es nichts zu rütteln. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gab
Michael Feygelmann bei einer 2:0-Führung die nächsten drei Durchgänge gegen Claudius Jeschek
noch ab und quittierte ein 2:3. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten
Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Andreas Eberle
war im Anschluss der Gastgeber Stefan Jäger, konnte er am Ende seine Favoritenrolle im
Entscheidungssatz doch noch bestätigen. Mit 3:1 hatte Jamie Forsyth im Spiel gegen Michael Maier
die Nase vorn. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem
Zeitpunkt 6:1. Das folgende Einzel zwischen Dennis Pfeiler und Jule Schirmer, welches vor der
Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit
einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspielerin. Benedikt Kirsch verlor am Nachbartisch
seine Partie gegen Jens Böckenhauer unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 5:11, 9:11, 5:11. Das
musste man neidlos anerkennen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Tobias Vinke
hatte gegen Claudius Jeschek, wie im Vorfeld aufgrund der TTR-Werte erwartet werden musste, bei
seinem 3:0 dagegen wenig Schwierigkeiten. Bei der 1:3-Niederlage gegen Felix te Uhle hatte
Michael Feygelmann nur im ersten Satz eine Chance. Stefan Jäger konnte einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließ Michael Maier beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Trotz 1:0 Satzführung verlor
Jamie Forsyth sein Spiel gegen Andreas Eberle letztlich mit 1:3. Zwischenzeitlich musste Dennis
Pfeiler zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Jens Böckenhauer, das auf dem Papier im
Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Der 9:5-
Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist die TSG 78 Heidelberg II nun ein Punktekonto von 8:0 Punkten auf,
während der TTC Wiesloch-Baiertal IV vor dem nächsten Spiel, das am 17.10.2022 gegen den TTC
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1982 Lobbach ansteht, 6:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TSG 78 Heidelberg II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 18.10.2022 gegen die SG-TSG Ziegelh. II.

 Statistik:
 TSG 78 Heidelberg II

Doppel: Pfeiler / Kirsch 1:0, Vinke / Feygelmann 1:0, Jäger / Forsyth 1:0 
Einzel: T. Vinke 2:0, M. Feygelmann 0:2, S. Jäger 2:0, J. Forsyth 1:1, D. Pfeiler 1:1, B. Kirsch 0:1 

 TTC Wiesloch-Baiertal IV
Doppel: Jeschek / te Uhle 0:1, Maier / Böckenhauer 0:1, Eberle / Schirmer 0:1 
Einzel: C. Jeschek 1:1, F. Uhle 1:1, M. Maier 0:2, A. Eberle 1:1, J. Böckenhauer 1:1, J. Schirmer 1:0


